
Tafel 2 
AN Anzahl der Pflegestandplätze bei Anzahl der Diagnoseslandplätze bei Anzahl der erforderli-
km2 2=1 2 = 2 2 = 3 2=1 

10 
20 
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100 
150 
200 

0,6 0,3 0,2 0,2 
1,1 0,6 . 0,4 0.5 
1,7 0,8 0,6 0,7 
2,3 1,1 0,8 0,9 
2,8 1,4 0,9 1,1 
3,4 1,7 1,1 1,4 
3,9 2,0 1,3 1,6 
4,5 2,3 1,5 1,8 
5,1 2,5 1,7 2,0 
5,6 2,8 1,9 2,3 
8,4 4,2 2,8 3,4 

11,2 5,6 3,7 4,5 

gnose generell und nur, wenn notwendig, 
liefendiagnose) 

- deterministische Bedienungszeit (Einpla­
mmg eines aus Analysen ermittelten Zeit­
anteils für Instandsetzungsarbeiten in 
einem festzulegenden Umfarig) 

- Schaffung von Pflegeeinrichtungen am 
Standort der landtechnischen Arbeitsmittel 
und Einhaltung der angegebenen Einzugs­
bereiche für Pflege- und Diagnoseeinrich­
tungen 

- Kombination der Diagnose mit einer mög­
lichst hohen Pflegegruppe 

- Realisierung der entsprechenden Anzahl 

2=2 2=3 cben PfIege- Wld Dia-

0,1 
0,2 
0,3 
0,5 
0,6 
0,7 
0,8 
0,9 
1,0 
1,1 
1,7 
2,2 

0,1 
gnosestandplätze in Ab-
hängigkeit von der land-

0,2 wirtschaftlichen Nutz-
0,2 fläche ~ 
0,3 
0,4 
0,5 
0,5 
0,6 
0,7 
0,7 
1,1 
1,5 

von Warteplätzen (Verringerung der Ver­
lustwahrscheinlichkeit) 

- weitestgehende Ausschaltung der Verluste 
der landtechnischen Arbeitsmittel durch 
planmäßige Pflege und Diagnose 

- eine von der Instandsetzung losgelöste 
Diagnose ertibrigt sich. 

Der zur Einhaltung dieser Voraussetzungen 
anzuwendende Entscheidungsalgorithmus ist 
im Bild 9 dargestellt. Bei der Ausarbeitung 
einer Konzeption für die vorbeugende Instand­
haltung der landtechnischen Arbeitsmittel im 
Territorium eines Kreises oder Bezirkes sollte 
dieser Entscheidungsalgorithmus unter Leitung 

des VEB KfL gemeinsam mit den LPG und 
VEG abgearbeitet werden. 

5. Zusammenfassung 
Ausgehend vom derzeitigen Stand der Durch-
führung der Pflege und Diagnose in der sozial i-
stischen Landwirtschaft, wird ein mathemati-
sches Modell vorgestellt, mit dessen Hilfe eine 
kostenoptimale Einbeziehung der Pflege und 
Diagnose in den ProduktionsprozeB des Land-
wirtschaftsbetriebs möglich ist. 
Mit den angegebenen Tafeln und Diagrammen 
können schon vor Errichtung von Betreuungs-
einrichtungen der planmäßig vorbeugenden 
Instandhaltung deren optimale Größe fest-
gelegt werden. 
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Untersuchungen zum Einfluß des Niveaus der Maschinenbedienung 
auf die Nutzungsdauer von Baugruppen 
landtechnischer Arbeitsmittel 
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1. Problemstellung 
Ausgehend von der wissenschaftlichen Er­
kenntnis, daß der Mensch das Resutat seiner 
praktischen Tätigkeit und den Arbeitsprozeß 
zur Erreichung dieses Resultats gedanklich vor­
wegnimmt [I] und damit faktisch die Arbeits­
ergebnisse entscheidend vom Entwicklungs­
stand dieser geistigen Vorleistungen abhängen, 
sollen im folgenden Beitrag die derzeitigen 
empirischen Erkenntnisse der Praxis zum sub­
jektiven Einfluß bei der Bedienung landtech­
nischer Arbeitsmittel näher untersucht wer­
den. 
Die Verwirklicbung der ökonomischen Strate­
gie der 80er Jahre und die Durchsetzung der 
wissenschaftlichen Arbeitsorganisation zwin-· 
gen dazu, die zur Verfügung stehenden tech­
nischen Arbeitsmittel zur Erzielung eines ma­
ximalen Produktionszuwachses zu nutzen. 

Durch eine ordnungsgemäße, den Vorschriften 
entsprechende Bedienung der technischen Ar­
beitsmittel , die von einer verantwortungs­
bewußten Einstellung des Maschinenbedieners 
getragen wird, und bei weitestgehender Aus­
schaltung subjektiven Fehlverhaltens durch 
den Maschinenbediener bei der Bedienung 
können folgende Ziele erreicht werden: 

- Verlängerung der Nutzungsdauer von 
Baugruppen 

- Senkung des Verbrauchs an Baugruppen 
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und Material durch Verringerung der An­
zahl der Zufallsausfälle. 

Die stiindige Analyse und Erhöhung des Ni­
veaus der Maschinenbedienung sind damit eine 
wichtige Leitungsaufgabe jedes technischen 
Leiters. 
Um die von den Maschinenbedienern um­
gesetzten Wert- und Notmenkomplexe_richtig 
bewerten zu können, soll mit Hilfe mathema­
tisch-statistischer Methoden die Abhängigkeit 
erreichbarer Grenznutzungsdauern vom 
Niveau der Maschinenbedienung für aus­
gewählte Baugruppen quantitativ nachgewie­
sen werden. 

2. Theoretische Grundlagen 

2.1. EinfIußfakroren auf dJJS Niveau 
der Maschinenbedienung (Bedienungs­
niveau) 

Unter Bedienungsniveau wird im folgenden die 
Gesamtheit der Wirkungen aller Einflußfakto­
ren und Verhaltensnormen sowie der phy­
sischen und psychischen Leistungsfähigkeit 
des Maschinenbedieners auf das Schädigungs­
verhalten land technischer Baugruppen ver­
standen. Es muß davon ausgegangen werden, 
daß eine Vielzahl von EinfluBfaktoren mit 
stochastischem Charakter das Bedienungs­
niveau unterschiedlich beeinflußt [2, 3). Eine 

Deterrniniertheit dieser Einflußfaktoren ist 
nicht gegeben. Daraus ergibt sich die Not­
wendigkeit, die wirkenden Einflußfaktoren zu 
klassifizieren (innere und äußere EinfluBfakto­
ren) und zu bestimmen (Definition, WII'lrungs­
mechanismus, Quantifizierung der Wir­
lrung)[4] . Die Einflußfaktoren auf das Bedie­
nungsniveau haben ihre Ursachen im wesent­
lichen in folgenden Bereichen: 

- Qualifikation und Verhalten des Ma-
schinenbedieners 

- Einstellung des Maschinenbedieners zur 
. Technik und zur Arbeit 

- Arbeitsumwelt 
- Arbeitsorganisation 
- technisch-technologisches Niveau der zu 

bedienenden Technik (Ergonomie). 

Im Bild I sind die auf das Bedienungsniveau 
wirkenden Einflußfaktoren systematisiert dar­
gestellt. Sie lassen erkennen, daß vor allem 
soziologische Aspekte-bei der Bewertung des 
Bedienungsniveaus zu beachten sind. Dadurch 
wird zwangsläufig die Bestimmung der WII'­
kung einzelner Einflußfaktoren erschwert. 

2.2. Bestimmung der EinfIußfakroren 
auf das Bedienungsniveau 

Ausgehend von der Literatur [5 bis 11), bestim­
men vor allem folgende Einzeleinflüsse das 
Bedienungsniveau und damit die Nutzungs-
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dauer der Baugruppen tanätecbnischer Ar­
beitsmittel: 

Quallftkation des MUcblnenbedleners 
- Art des erlernten Berufs (Agotechnikerl 

Mechanisator, Landmaschinen- und Trak­
torenschlosser , Kfz-Schlosser, Berufskraft­
fahrer, artfremder Beruf) 

- Ist der Maschinenbediener im Besitz gülti­
ger und erforderlic~r B\dienberechtigun-
gen? , 

- Verfügt der Maschinenbediener über eine 
mehrjährige Fahr- und Bedienpraxis? 

BedIeoverbalteo des Maschloenbedleoers 
- Einhaltung der gültigen Bedienvorschrüten 
- Fahrverhalten des Maschinenbedieners 

(verschleißmindernde Fahrweise, rechtzei­
tiges Schalten, Fahren im richtigen Dreh­
zahlbereich, kein Verstellen vorgeschriebe­
ner Einstellwerte, Fahren mit Geschwindig­
keiten, die dem Arbeitsverfahren angepaßt 
sind, Sicherl\ng der Betriebs- und Verkehrs­
sicherheit) 

- Bordbuchführung 
- Durchführung der vorgeschriebenen Pflege-

und Warrungsmaßnahmen 

Elmtelhmg des Masddnenbedleoers zur'Arbelt 
- Einstellung zur DDR und ihren Errungen-

schaften 
- Normerfüllung 
- Qualität der geleisteten Arbeit 
- Einhaltung und Ausnutzung der Arbeitszeit 
- Einbaltung agrotechnischer Parameter 
- Bereitschaft zur Qualüizierung 
- gesellschaftliche Aktivität 
- Ehrlichkeit beim Aufdecken von Reserven 
- Kampf gegenüber Unzulänglichkeiten im 

Produktionsprozeß 

Ver balten des Masdüoenbedieners Im Arbeits­
kollektiv 
- Maschinenbediener gehört zum positiven 

Kern des Arbeitskollektivs 
- deckt im Interesse des Betriebs Reserven 

auf 

QwlifiMtion des Arbeits - und Arbeif5organisation 
Maschinenbedieners leIJerWediryuryen 
- des I1aschinenbedieners 

-erlernter Beruf - vergüt~'?e '- ArbeJ/sauffräge 
- YrJr!landene -materie e und ideelle -leitury, Planung 
8edienberechfigung Stimulierung -Kontrolle 

• fahr. und 8edienproxis • WOhnbedingu'(en -lnformafionsfluß 

l 1 J 
• • 

Bedienyerhalfen 8edienungsniyeau Arbeilsumwelf 
des Maschinenbedieners 

• finhaltung der 
'-----

Oesamtheit der Wirkungen .... - -Ausrüstung des 
.. Bedienvorschr"ten aller Arbeilsplat zes 

-Fohrvr!rhalfen - finf/ußfoktoren -8edienYerMltmsse 
- Pflege undWurtung - VerhalfensnormfJn -Fahrbahn 

t 
t 

f 
I I 

finsteIlung des Verhalfen des londtechnische 
I10schinenbedieners I1aschinenbedieners Arbeitsmittel 
zur Arbeil im Arbeitskollektiy I 

• Erfüllung YrJrgegebener • Aufdecken von Reserven • 8edienkomfort 
Normen - Verhalten gegenüber -lärm, Temperolur 

• Gualität der Arbeit l1ärgel - SchWingurn 
• Einhalfung der ArbedslfJlI - Priifmitte. 

.-

Bild \. Syslemalisierung der Einßußf~en 

Arbeltsorgaoisation - ist unduldsam gegenüber Mittelmaß und 
Schlendrian einzelner Kollektivmitglieder 

- mobilisiert das Arbeitskollektiv zu hohen 
Arbeitsleistungen 

- Erteilung exakter Arbeitsaufträge (agro­
technische Parameter, TAN) 

Arbelts- und Lebeosbedingungen des Ma­
schioenbedleoers 
- leistungsgerechte Vergütung 
- wirksame materielle und ideelle Stimulie-

rung 
- Maschinenbediener lebt in geordneten Fa­

milienverhältnissen 
- Wohn bedingungen des Maschinenbedieners 
- wirksames System der Arbeiterversorgung 

- Einbeziehung des Maschinenbedieners in 
die Leitung und Planung der Produktions­
prozesse 

- exakte Kontrolle (Qualitätssicherungssy­
stem) und Abrechnung der ArbeitsauftTäge 

- leistungsgerechte Bewertung 
- öffentliche Auswertung der Arbeitsergeli-

nisse 

Arbeltsmnwelt 
- Bereitstellung aller notwendigen Hilfsmittel 

Bild 2. Erfassungs- und Auswertungskomplexe (EAK) 

technologisches Ni veau Pflegeniveau 8edienungsniYTiau NutEungsniveau _ 

Neuferfigung (N) gutes Pflegeniveau (gPN) grhs (gBN) 1sc11ichfiger Einsatz (1s) Bedienungsnireau 

Instandsetzung (15) schlechlFs Pflegeniveau (s PN) "!:JI:/haffeS 
8 lenungsniveau (m8N) lschichtiger Einsatz (2s) 

I I I 1 

I I I 1 J I I I 
fAK 1 fAK 1 EAK3 fAI( 4 EAK5 EAK6 EAK7 EAK8 EAK9 
N N N N N N N N · 15 
gPN qPN .9.!N .9PN sPN sPN sPN sPN gPN 
Is 15 Zs 15 1s Is ls 2s 1s 
g8N mON ~8N mBN ' gBN m8N g8N m8N gON 

EAK10 fAKtt fAK 12 fAK 13 [A"/( '* fAK15 [AKI6 
[s Is [s [s 1s 15 1s 
gPN gPN gPN sPN sPN sPN 5PN 
15 Zs 2s Is , 1s ls ls 
m8N g8N mON g8N m8N gON mON 
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und Vorrichtungen zur ordnungsgemäßen 
Ausführung des Arbeitsauftrags 

- Zustand der zu benutzenden Fahrbahnen 
- herrschende Kfima- und Bodenverhältnisse 

bei Ausführung des Arbeitsauftrags 

Lsodtechnische Arbeitsmittel 
- Bedienkomfort 
- Möglichkeiten der Selbstkontrolle 
- vorhandene ergonomische Faktoren am 

landtechnischen Arbeitsmittel (Lärmpegel, 
Temperaturen, Erschütterungen, Beleuch­
tung). 

Hierbei muß eingeschätzt werden, daß die drei 
zuletzt aufgeführten Einflußfaktoren vom 
Maschinenbediener nur mittelbar beeinflußt 
werden können, da sie erstens maschinentyp­
~zogen, zweitens durch die betrieblich fest­
gelegte Arbeitsorganisation und drittens durch 
die materiell-technischen Bedingungen und den 
Standort des Betriebs determiniert sind . 

2.3. Ermittlung dominierender Einflüsse 
Für die weitere Auswertung der EinzeIein­
flüsse und des aus den Betriebsaufschreibun­
gen vorhandenen Datenmaterials ist eine Fest­
legung der Rangfolge (Gewicht, Wertigkeit) der 
im Abschnitt 2.2. genannten Kriterien erfor­
derlich. Dabei ist für die Beurteilung der Rang­
folge und Wichtigkeit eines Bewertungskrite­
riums entscheidend, in welchem Maß die Ab­
nutzung beeinflußt wird. 
Für die Auswertung der Ergebnisse und deren 
praktische Umsetzung kommt es dann darauf 
an, daß jene Wirkungen, die zu geringen Ab­
nutzungen führen, gefördert werden und jene, 
bei denen starke Abnutzungen entstehen, 
möglichst nicht auftreten. 
Die Ermittlung der Wertigkeit wird nach fol­
gender Berechnungsgleichung vorgenom­
men: 

n 

R= "Lbjh j ; 
i= I 

R Rangzahl 
Zählindex 

n Anzahl der sich zu den Kriterien äußernden 
Experten 

b Bewertungsziffer (I, 2, . . . , 5) 
h absolute Häufigkeit der sich zu einer Rang­

zahl äußernden Experten. 

KATALOG 

Das heißt, aus der Multiplikation einer Be­
wertungszjffer mit der entsprechenden ab­
soluten Häufigkeit und anschließender Ad­
dition wird eine Rangzahl der Bewertungskrite­
rien bzw. Verhaltensweisen berechnet. Dabei 
erfolgt eine Graduierung der Bewertungsziffer 
zwischen I (beeinflußt die Abnutzung nicht 
direkt, ist jedoch wichtig für die Einhaltung 
bestimmter arbeitsrechtlicher, technisch-or­
ganisatorischer und agrotechnischer Forderun­
gen) und 5 (beeinflußt die Abnutzung in ent­
scheidendem Maß, ist eine Grundbedingung für 
gute Maschinenbedienung). 
Die quantitative Auswertung wird im Ergebnis 
einer Expertenbefragung vorgenommen. 

3. Erfassungs- und Auswertungsmethodik 
Die Untersuchung des Einflusses eines unter­
schiedlichen Bedienungsniveaus auf die Nut­
zungsdauer von Baugruppen landtechnischer 
Arbeitsmittel erfolgt als Stichprobenunter­
suchung in ausgewählten Landwirtschafts­
betrieben unter Anwendung der in [3, 12] dar­
gelegten Grundsätze. Die hierbei untersuchten 
Erfassungs- und Auswertungskomplexe sind 
im Bild 2 zusammengefaßt. 
Der Einfluß eines unterschiedlichen Bedie­
nungsniveaus wird an Motoren folgender Ma­
schinentypen untersucht: 
W 50, ZT 300/303, MTS-50, MTS-80, 
K-700/70I, T-150 K. 
Durch geeignete mathematisch-statistische 
Methoden wird in Anlehnung an (3] die Wir­
kung eines unterschiedlichen Bedienungs­
niveaus, d. h. die WIrkung der Wirkkomplexe 
.. gutes Bedienungsniveau" und .. mangelhaftes 
Bedienungsniveau" , auf das Schädigungsver­
halten durch einen Wirkfaktor quantifiziert. 

4_ Zusammenfassung 
Ziel der vorgestellten Untersuchungen soll es 
sein, 
- den Einfluß des Bedienungsniveaus auf das 

Schädigungsverhalten ausgewählter Bau­
gruppen, einschließlich möglicher Verall­
gemeinerungen, zu quantifizjeren 

- konkrete Einflüsse, durch die ein hohes 
Bedienungsniveau erreicht werden kann, zu 
ermitteln 

- Maßnahmen zur Sicherung eines hohen 
Bedienungsniveaus für die Praxis, ein­
schließlich der Verallgemeinerung bereits 

bewährter und erprobter Methoden, zu er­
arbeiten. 

Die Untersuchungen erfolgen z. Z. in rd . 
200 Landwirtschaftsbetrieben. Erste Ergeb­
nisse werden Mitte des Jahres 1982 vorlie­
gen. 
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